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I 024/2013 (DDI)  
Interpellation Fabio Jeger (CVP, Meltingen): Verbrechensbekämpfung an der Lan-

desgrenze (27.02.2013) 
 
Die Bezirke Dorneck und Thierstein weisen gemäss Statistiken generell keine höhere Krimina-
litätsrate aus als andere Bezirke im Kanton Solothurn. In den Gemeinden entlang der Landes-
grenze, namentlich im Solothurnischen Leimental, kommt es allerdings zu überdurchschnitt-
lich vielen Einbruchdiebstählen.  
Offensichtlich treiben Kriminaltouristen ihr Unwesen im Grenzgebiet. Oft handelt es sich um 
Einbruchserien über mehrere Tage in der gleichen Region. Die Grenzübergänge sind seit vie-
len Jahren nicht mehr besetzt.  
Das Grenzwachtkorps verfügt über ein System zur automatischen Fahrzeugerkennung (AFV) 
an Grenzübergängen. Gemäss der Antwort des Bundesrates auf die Anfrage 12.1074 von Na-
tionalrat Luc Barthassat hat dieses System den Endausbau noch nicht erreicht, ist aber in Be-
trieb. 
In der Verordnung 631.053 über den Einsatz von Bildaufnahme-, Bildaufzeichnungs- und an-
deren Überwachungsgeräten durch die eidgenössische Zollverwaltung vom 4. April 2007 kön-
nen die Geräte fest installiert oder mobil sein. Die Verordnung regelt auch die Aufbewahrung 
und Herausgabe der Aufzeichnungen. 
 
In diesem Zusammenhang bitten wir die Regierung, die folgenden Fragen zu beantworten: 
1. Waren entlang der Solothurner Landesgrenze bereits AFV-Geräte im Einsatz und wenn ja, 

welche Erfahrungen wurden damit gemacht? 
2. Wie ist die Haltung der Solothurner Kantonspolizei zu einer möglichen Überwachung mit 

AFV an den Grenzübergängen? Erwartet sie dadurch einen Nutzen bei der Aufklärung von 
Verbrechen, bzw. bei der Suche nach Personen und Fahrzeugen? Kann eine solche Überwa-
chung gar eine Präventivwirkung haben? 

3. Wurde der Einsatz von AFV an den Grenzübergängen Flüh, Rodersdorf und Kleinlützel be-
reits geprüft? 

4. Gibt es Erfahrungen bezüglich Akzeptanz in der Bevölkerung? 
 
Begründung (27.02.2013): Im Vorstosstext enthalten. 
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